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übereinstimmt. Die „Grundzllge" täten den, lauen Katholiken gar wohl, wenn er sie nur
— läse. Sie seien empfohlen. n.

2 Mustkrezension.
a)(9) Gesänge zur FrohnlrichnamSprozcssio» für vierstimmig gemischten Chor

(4 —7stimmige Blechbegleitung all libit.) op. l8 von Jos. Deschermeier.

Sehr leicht und doch voll und wohlklingend, für Vlechbegteitung geeignet. Preis:

Part. -X t. 20 Lingstinime 30 ^., Jnstr.-Stimmen 12

I». t> Kirchliche Gesänge für Männerchor- s «stimmig) von I. Deschermeier

VI>. Iö (2 Vom aront, 2 v «aiutaiis Iinstin, I'ango ting, und Pniitum v>N<,.)

Leicht, ebenso enipfchlenswcrt wie <>>>. 18. Preis: Partitur 80 A Stimmen ir

15 Pfg.
X. < nnt»^ Savii. Von Ludwig Ebner up. 40 für 2 Siugstimmen mit Be-

gleitung der Orgel. „ c. - -,Heft 1. I) ^»puvjgo» me. 2) Viil, ngumo. 3) Vom saiieke dpimt, 4) und

ô) Voni Liontor.
Heft It. 6) und 7) 0 satàris üovt.ia. 8), 9) und 10) l'migo tin^n-r.
Sehr schön -- klmgen an allen Ecken und Enden; verlangen teilweise gutes Stimm-

material. Orgelbegleituug nicht schwer. Preis Partitur j cd es Heftes l.20 Stirn-

men ü 20 c).
^ ^

ll, Votiv-Vovpoi- zu Ehren der allerselrgsten Jungfrau Maria. (Nach dem röni.

Vesperale samt Avtiphoncn) für Sopran, Tenor, Bas; und Orgel von Oswald Jvos, up.

19. Lebendiger Fluß; auch für kleine Chöre eine dankbare, wohlklingende Kompositton.

Preis: Partitur-/cl 1. 00 Stimmen à 35

o, Kmva. I'ni xiink. omli jitr die vereinigten Ober- und Unterstimmen >mt Orgel-

begleitung von P. Griesbacher up. 23. ^Lebendiger Wohtklang. Singslimnien ziemlich leicht. Die Orgelbegleituug. welche

auch für Ansänger nichts Unüberwindliches enthält, ist ein tressliches Mittel Zur Fort-
bildung. teilweise Lstimmiq, leils Sähe des Choralcredo. Piers: Pari, I.b0
Stimmen ir 30 ^

s, Uivva. pi» llolunoti^ mit Sequenz und Libéra für sopran, Alt, Tenor und

Bast von Jos. Deschermeier »p. 17.

Ordentliche Landchöre, welche zur Abwechslung eine schöne vierstimmige ölissa pro
Dot aussühren wollen, stnden in dieser Komposition, was sie wünschen. Leicht nusführ-

bar. Preis: Part. ^7. !.20 Stimmen n 30

Sämtiche erwähnte Nr. sind im Verlage von I. G. Boessenecker in Ncgensburg

erschiene» und ini Vereinsarchiv eingetragen. Die Prei'e verstehen sich netto.
Ein geplagter Landorgainst.

Pädagogisches Allerlei.
1. Polnische Sprache. Der Kultusminister Preusteus empfing eine polnische

Abordnung, welche Bitten, den polnischen Privatunterricht betreffend, an ihn

richtete. Der Minister verwayrte sich dagegen, dast die Regierung die Ausrottung
der polnischen Sprache beabsichtige. Die Regierung habe aber nicht die Pflicht,
die polnische Sprache in der Schule zu pflegen. Dagegen habe er nichts einzu-

wenden, daß die polnische Sprache im Hause gepflegt werde; ebenso sei zulässig,

daß Verwandte und Familienmitglieder die Kinder in der polnischen Sprache

unterweisen. Auch dagegen sei nichts einzuwenden, wenn einzelne Damen ein

bis zwei Kindern polnischen Sprachunterricht erteilten, voransgescht, das; hinter
dem Unterricht nicht etwa politische Zwecke steckten. Die Regierung werde nn-
nachsichtlich gegen die Bedrängung des Deutschtums seitens der Polen, gegen die

Agitation der polnischen Blätter, sowie gegen die Gründung von polnischen Privat-
schulen einschreiten. Nach dieser Aussprache hat sich eine Anzahl polnischer Damen

entschlossen, Mädchen, die der Schule nicht mehr angehören, unentgeltlich polnischen

Sprachunterricht zu erteilen.
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